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Mittwoch, den 3 . August 1892 . 9.
W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche Baumstützen aus den

Stadtwaldungen zu erhalten wünschen, wer¬
den aufgefordert , sich

binnen 3 Tagen
bei der Stadlpflege zu melden.

Den 1 . August 1892 .
Stadtschnltheistenamt :

Bätzner.
W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Beifuhr von 3 Kbm . Aplitsteine

vom Steinbruch bei der Sprollensägmühle
auf den Lautenhofweg , wird am

Donnerstag, den 4 . August d. I .
nachmittag« 6 Uhr

auf dem hiesigen Nalhause im öffentlichen
Abstreich verakkordiert.

S I a d t p f l e g e.
W i l d b a d.

Es wird für ein ordentliches, anständiges
15jährigcs Mädchen

eine passende Stelle gesucht und wird weniger
auf hohen Lohn als auf gute Behandlung
gesehen .

Näheres bei der Expedition dS , Bl.
6 Lr . LrLvcNNolä

König-Karl -Stratze 81 8
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Land-, Pfälzer - , Rhein - , Mosel-, Bor¬
deaux -, Dessert- , Griechische -, Italieni¬

sche-, und Ungar-Weine ;
diversen Liqueuren , Punsch-Essenzen,

Schaumweine (deutsche u . französische),
Spirituosen wie Arac de Batavia ,

Cognac deutsche und französische , Hennessy
u . Co ., Rum de Jamaica, Absinth ,

Franzbranntwein , Genever, Gin old
Tom , Whisky (Scotch , Irish , Amerik .)

ete . etc.
Vorzügliches

Scrlcrtoel
empfiehlt Emil Nutz.

i l d b a d.

8
Ich erlaube mir mein reichhaltige«

SchuHwcrrrentclgev
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen ,Knaben, Mädchen u . Kinder in Ledev , Lasting , Plüschn . Korbnetzeug , sowie Winterwaren in großer Ausw.bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . Insbesondere empfehle ichfür Arbeitsleute starke Windl . Waldschule , HioHrstisel , HoheZungenstiessl u . KolzschuHe rnit Iilzsutter .

Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlichund billig ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

G

HS

PLVAVR !

Der verehrt . Einwshnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebeneMitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng -Knlerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreincrmeister.

oriliolll ' per 8tüek nur 3,20 NL.
Mit 4 Linsen u . 3 Auszügen Vergrößert 12 mal unter Garantie .

Jedes Stück , welches nicht gefällt, nehmen wir sofort retour.Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :Lirbtzr^ L 60 . KrLkralli-vtziilral boi 80liüKtzu .

O oin - L 8p6i86-Lar1tzir
werden schön und billig angefertigt in der Buchdruckerei von

ZZernH . Kosmann .



vkoeolaäs u . 63>ea.o,
6omp . ?rany3.j86,

koliänä. 6L6L0 van üoaten,
V6r86 !ii6ä. Lorten feinen

Idee in kaeketen
unä offen, 80^vie en§I. .

Ulbert Li8tzuit8
swpLsdlt Custav Hammer,

ü/sis ,« e e/,s
Lara/itis i/s? ^cdtseit

Hofmrlu'8 kalent8lärktz
„ LlIhtzr^IaiirislrirLv
„ OrtzmeslärLv

/ >vic !v8 vopptzlMrkv
2?apv2ltzr8tärlL6
^ 618868 ^ sueL8

Vorux uruiL uuä
LlauIruAtzli» uuä kulver

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Garantiert reinen

Hai zu verkaufen.
Fritz Trippner im Koch ' schen Hause .
Von dem erstell Fang

Neuer Holl. Vollhäringe
ist soeben eine «Sendung einget ' offen bei

Chr . Brachhold König -Karlstr . 81 L .

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .

ML

MM-WMkM
sivä

Orösstsr Letints
ßeZen lütis rat XL te vre von llutori
täten liee libeltexkleZe snscksnnt .

lllan veilsv^L Ilrugers Fabrikat
unä beaclite '
Deireü-oiircht N . LtzNgsr Töstns.
vntsrxolinke. Prof vr . 6. lsögsr .
Vviil iüsüoNii! Nygwn VsUsusslsIIung l.vi«Ioi>.
SWV Lriirü -. r- ixt «; L' r « ise . 'M>

faürit-^<s<ts ?/oge de/ -

V/ . IlllNOr , Iluuptat . l04 .

Kola-Lacao -SaroUu
Leicht löslich. Einmaliges Anskochen gut.

Dosen ä, 0, Ko. 2,50 ,
L 0 « Ko. ^ 1,30 , ä, «ls Ko . 0,70.

Kola-Chokolade -Sarotti .
Pro 1 große Tafel a Os Ko. ^ 0,60 .

Pro 1 kl . Probelasel -/M 0,20 .
Kola Chokolade -Dessert -Sarotti .

Pro Carion ^ 0,60 und 1 , — .
Kola-Extrakt - Bonbons -Sarotti .

Pro Schachtel ^ 0,50 .
Niederlage bei

Friedrich Funk , Csndltor.

I " Vaselin 86kMMt

au8 äsr i^ sttwarontabri^ von
6 . keiiliselllrr . Lulle nliauseu bei

SlllltZart
tzwpstsblt billigst

llarl V7NL . Lstt.

D Schweizer -Mfe
I Backstein -Kase

wie auch

KrnuLev - Käfe
empfiehlt C. W. Bott .

empfiehlt Chr. Pfau .
Preis 30 Psg.

Frisches

AclfccLöL
empfiehlt_ I . F . Gutbnb.

Wichtig und mteressant für
Jedermann :

ÜX66I810 r !
Gesetzlich geschützt Nr . 485

Automat -Apparat Desinfektor
Reguliert sich selbst durch die Temperatur
der Luft . Verhütet Ansteckung durch Cholera ,
DiphtecitiS , Typhus, Scharlach , Keuchhusten,

Schwindsucht etc . Verhindert Fäulnis ,
Schimrmlbildung, vertreibt lästige Insekten .

In kausm . Bureaux, Wohn- und Kinder¬
stuben, Schränken aller Art , Closets anzu-
hängcn oder aufzustellen .

Dauer der Wirksamkeit des Apparats :
5 Monate. 1 Apparat ä. 60 bei mehr zu
55 Der geringe Preis ermöglicht rS
auch den Minderbemittelten mehrere Apparate
zur Desinfekiivn der ganzen Wohnung an -
zuschoffen . Erhältlich bei

Chr . Brachhold König - Karlstr . 81 8 .

Kcrffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.

Flikgtllgljlskl
empfiehlt_ Carl Aberle sen .

Geschösts-Cmpschlnug .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Unfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu.

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Bohenhardt jr .

im Sträubender g.
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber,

Uhrmacher entgegengenommen.

AoH - H ^
ViHsalz

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Koch- L Süß -Butter
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt, Rathausgasse .

I/U186 Volk
I^auptstrasss izv

hält einen Ausverkauf in
Arbeiter - u . Knaben-Halbflanell-
Hemden per St . fchon zu 1 M .,

sowie auch
Schürze« u . Kinderkleidchen

aller Art zu ausuahmsweis billigen Preisen
und sieht zahlreichem Besuche entgegen.

Die Obige .
Schöne und gesunde

empfiehlt Chr . Batt .
Role und gelbe ( mehlreiche )

Neckar -Kartoffeln
empfiehlt zu billigen Preisen

Chr . Batt.
Schuld- und Bürss-Scheiue

sind zu haben in der Buchdrvckerei ds . Bl.

Königliches Knrtheater.
Direktion : Peter Liebig .

Mittwoch , den 3 . August 1892
(Abonnements - Vorstellung . )
Auf vielseitigen Wunsch.

Der Raub äerLatriueriiiiivii .
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul

von Schönlhan .

Donnerstag , den 4 . August 1892 .
Keine Vorstellung.

Freitag , den 5 . August 1892.
(Abonnements - Vorstellung . )

Dir Großstadtluft .
Schwank in 4 Allen von Oskar Blumenthal

und Gustav Kadelburg .
Anfang ? ' /s Uhr'



Rundschau .
— Al « Preoigttext für die am Sonn¬

lag den 11 . September d. I . stattfindende
kirchliche Feier des Allerhöchsten Geburts¬
festes Ihrer Majestät der Königin Witwe in
den csangeliscken Kirchen des Landes haben ,
wie wir vernehmen , Seine Majestät der König
die Stelle Irrem . 15 , 16 . Dein Wort ist
unseres Herzens Freude und Tr « st ; denn
wir sind ja nach Deinem Namen genennet ,
bestimmt .

Stuttgart , 28 . Juli . Selbstverstümmel¬
ung , begangen in der Absicht , sich zum Dienste
im Heere untauglich zum machen ist im §
142 des Strafgesetzbuchs mit mindestens ein¬
jähriger Gefängnisstrafe bedroht . Dieses Ver¬
gehens wegen wurde heute der 22 Jahre alte
ledige Metzger Gottlieb Fr . Kunzi von Möh¬
ringen , welcher sich absichtlich mit einer Fnt -
terfchneidmaschine am Zeigefinger der rechten
Hand das vorderste Glied abgcschniltcn und
sich dadurch militäruntaugUch gemacht hat
mit 1 Jahr 3 Monate Gefängnisstrafe be¬
straft .

— In Stuttgart fiel einem Milchfuhr -
wann der Wagen um , wodurch sich einige
Hektoliter Milch in den StraßcnkanalS er¬
geben .

— Vom unteren Remsthal . Die Kir¬
schenzeit ist nun beinahe vorüber ; sie hat
in die Kirschenortc viel Geld gebracht ; Ge¬
meinden , wie Strümpfelbach , Stetten u . s . w.
haben einen Erlös von mindestens 30 bis
40 000 -//L zu verzeichnen . In früherer
Zeit waren die Einnahmen bei weitem nicht
so hock ; erst durch die neuen Vcrkehrsver -
hältnisse , durch den raschen Export und die
vermehrte Benützung der Früchte zum Ein -
mochen , zur Bereitung von Spirituosen u.
j . w . ist die Kirfchencrntc zu einer ergiebigen
Einnahmequelle geworden .

Altensteig , 28 . Juli . Vor 14 Tagen
etwa kam cs hier im Stalle des Bäcker S .
vor , daß eine Kuh Drillinge warf . In der
Regel gehen in solche» Fäll .-« die Kälber
zu Grunde , öfters such die Mutter selbst .
Bei Bäcker Seeger aber befindet sich die Alte
samt den drei Jungen jetzt nach 14 Tagen
ganz wohl . Es ist dies ein jelrencr Fall .

Vom Lande , 24 . Juli . Wie die Hau¬
sierer ihre Leute zu fassen wissen und was
dir angeprissene Ware wert ist , zeigt folgen¬
de - : Ein Hausierer erzählte neulich : „Er
ist selten , daß ich bei einem Bauern fortgehe ,
ohne ein Geschäft gemacht zu haben . So
habe ich heute ein Stück Tuch für einen An¬
zug gerade da verkauft , wo man mich gar
nicht einlassen wollte ; ich habe an diesem
Stück noch 6 ^ verdient . Mit 32 ^
habe ich es dem Bauer » Angeboten , um 16
^ habe ich es verkauft .

" Nun denke man
sich den Stoff zu einem ganzen Anzug um
16 rechnet man den Gewinn von erster
und zweiter Hand ab und dann weiß man ,
Wss für ein Schund di« Ware sein muß .

— In den Tagen des 28 . und 29 . Aug .
d . I . wird da « oderschwäbische JahrcSschießen
zum 25 .

" Mal in Ulm gehalten . Zur Er¬
innerung an dasselbe wird ein schöner silberner
Schützenthaler in der Form und Größeeine« Mmerguldens angefertigt , welcher unter
günstigen Bedingungen herausgeschossen wer¬
den kann .

Ulm , 31 . Juli . Gestern vormittag
wurde in einem Bierkcller ein 24jähriger
Brauer von der Göppelstange eine « Aufzugs« saßt und nirdergeschlggen . Hiebei erlitt er

einen Bruch de« rechten Oberschenkel « mit
Durchspicßung der Haut . Der Verletzte
wurde , nachdem er durch einige Lazaretgehilfen
den ersten Verband erhalten , in das Hospi¬
tal überführt . Sein Zustand ist ein bedenk¬
licher .

Ulm , 1 . August . Infolge der Derlassen -
schaftSteilung kommt da « Hotel zum Russi -
schenjHof hier zur öffentlichen Versteigerung .
Das Anwesen ist waisengerichtlich auf 250,000
Mark angeschlagen .

Ravensburg , 31 . Juli . Ein erst kürz¬
lich aus dem Gefängnis entlassener Gutedel
wollte vorgestern Nacht im Amtsgericht eine
Rehgeiß stehlen - Schon hatte er das Tier
über einen Garlenzau » gehoben , al « er von
Nachbarslcuten bemerkt wurde . Seine Beute
zurücklassenk , entfloh er, wurde aber noch in
der Nackt von einem Schutzmann ergriffen
und dingfest gemacht .

MÜnsingen , 29 . Juli . Heute vereinigten
sich etwa 170 Mitglieder des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins zu einem Ausfluge ins
badische Oberland zur Besichtigung größerer
Güter mit hervorragender Viehzucht . Um
das Nützliche m>l dem Angenehmen zu ver¬
binden , geht die Rückreise über den Boden¬
see . Die Kosten für die Fahrt werden au «
der VercinSkasse bestritten . Der Verein hat
nun durch die energische Thätigkeit des Vor¬
standes Oberamtmann Widmann 925 Mit¬
glieder . — Der Güierankauf für die Eisen¬
bahn ist bis jetzt ohne Anstand verlaufen
und nahezu beende ! . Die Besitzer ziehen
vor , auf gütlichem Wege zu unterhandeln ,als die gesetzlichen Zwangsmaßregeln gegen
sich anwcnden zu lassen .

Berlin , 28 . Juli . Ein Privattelegramm
aus Guscht , Regierungsbezirk Frankfurt a .
d. Oder , meldet : Seit heute früh wütek in
den Forsten der Güter NeuhauS und Scknvei -
nert , sowie im Königlichen Revier Waitze
ein mächtiger Waldbrand . Bisher sind etwa
6000 Morgen eingeäschert .

— Unter dem furchtbaren Verdachte ,
seine Frau durch einen Revolverschuß getötet
und dann in da « Wasser geworfen zu haben ,wurde in Berlin am Donnerstag der Post¬
schaffner Hermann Roscnberg auf seiner
Dienststelle dem Postamt 3 in derOranien «
burgerstraße , von der Kriminalpolizei verhaf¬
tet . R . soll schon vor mehreren Jahren
seine Frau derartig geschlagen haben , daß sie
vier Wochen hindurch krank lag , ein anders¬
mal hat er sic in eine Fensterscheibe gestoßen ,
so daß ihr die Sehnen der linken Hand durch¬
schnitten wurden . Häufig sollen auch sonst
Spuren von groben Mißhandlungen bei ihr
wahrzunehmen gewesen sein . Als R . am
Mittwoch abend vom Dienst kam , stand , so
heißt eS weiter , die Frau des Pförtner « Neu¬
mann vor der Thüre dcS Hauses und teilte
ihm mit , daß die Leiche seiner Frau im
Schsuhause sei . „ Ist sie denn tot ? " frug
R -, und al « die Frau N . die« bejahte , frug
R . weiter : „ Ist denn auch eine Wunde ent¬
deckt worden ? " Die Grunow will einmal
dabei gewesen sein , als R . seiner Frau ein
Messer auf die Brust gesetzt und gesagt habe :
„ Dich steche ich noch tot .

"
Frau R . hat sich

ein andcrsmal zur G . geäußert , daß sic sich
unter keinen Umständen scheiden lassen wolle .
Lieber werde sie die schlechte Behandlung er¬
tragen . Vor dem Tode habe sie keine Angst ,und Hand an sich legen werde sie niemals .

— In der Nacht vom 28 . auf 29 . Juli
brannte in Spandau die Körnerjche bchnei -

mühle nebst Holzvsrräten und Brücken über
die Havel ob . Der Schaden beträgt circa
450 000

— DaS Laboratorium der Patronen - und
Zündhütchenfabrik von Braun u . Bloem bei
Stoffeln ist nach einer Meldung des Berl .
Tagebl . aus Düsseldorf in die Luft geflogen .
Der Chemiker Ernst wurde getötet , ein Ar¬
beiter und zwei Mädchen leicht verletzt .

— In der Nacht von Freitag auf Sams¬
tag ist ein Teil des bekannten Schlosses
Heiligeuberg bei Jungenheim an der Berg¬
straße abgebrannt . Das Feuer brach um
1 Uhr im Schlafzimmer der Prinzessin Beatrice ,der Gemahlin des Prinzen Heinrich von
Battenberg , aus . Der Jugendhcimer Feuer¬
wehr gelang cs , den gefährdeten Schloßturm
zu retten ; dabei wurden zwei Wehrleute ver¬
letzt. Obgleich nur ein Flügel des Schlosses
abgebrannt ist , ist der Schaden doch sthr
beträchtlich . Glücklicherweise herrschte wäh¬
rend des Feuers Windstille .

Piltsburg , 29 . Juli . Gestern versuchte
ein Unbekannter ein Hauptwerk der Carnegie
in die Luft zu sprengen , was zufällig ent¬
deckt und verhindert wurde . Während der
Abwesenheit de« Maschinisten wurden die
Gasleitungen in den Hochöfen geöffnet , wäh¬
rend 144 Arbeiter dort beschäftigt waren .
Der zurückkehrende Maschinist verhinderte
eine Katastrophe mit Lebensgefahr . 26 Ver -
haftsbefehle wurden gegen die Aufständischen
wegen Aufreizung zur Meuterei erlassen . —
Die Anarchisten Bauer und Karnold wur¬
den verhafte », als sie als Bergleute verkleidet
die Gefängnisse besuchten , weil sie der Teil¬
nahme an dem Attentat gegen Frick verdächtig
sind .

— Eine furchtbare Katastrophe ereignete
sich gestern früh in Galatz . Die Maucrrestc
mehrerer vor einigen Tagen niedergebrann -
ter Häuser stürzten zusammen und begruben
gegen zwanzig Männer und Kinder unter
den Trümmern , während viele andere Per¬
sonen in einen tiefen Kellerraum stürzten ,
dessen Thür unter dem Druck der Mauer¬
trümmer nachgegeben hatte und zusammcn -
brach . Bis jetzt sind sechs Leichen ans Licht
gefördert worden ; über das Schicksal der
anderen Verunglückten ist man noch im Un¬
gewissen , doch dürften sie, da die Schutthau¬
fen wieder in Brand geraten sind , sämtlich
erstickt sein .

— Ein eigentümlicher Fall von Schlaf¬
sucht macht in der Gegend von Jnowrazlawviel von sich reden . Das Dienstmädchen
des Distriktskommissars Appelius schlief un¬
unterbrochen 40 Stunden . Alle Versuche ,dasselbe zu wecken, steigerten nur die Starr¬
heit ihre « Körpers . Als das Mädchen er¬
wacht war , verrichtete es zwar seinen Dienst ,
vermochte jedoch nicht « zu genießen , da jede
NahrusigSznnahmc Beschwerden verursache
und die Anzeichen des Starrkrampfes her¬
vorrief .

— Sizilianische Bauernrache . In der
der Nähe des Dorfes Calibi zwischen Ales -
sandria und Bivona auf Sizilien wurden
dieser Tage Aotonio und Francesco Greco ,Vater und Sohn , durch fürs aus einem
Hinterhalt auf sic abgcfeuerte wohlgezielte
Schüsse zu Boden gestreckt und waren aufder Stelle tot . Die beiden Greco befanden
sich gerade auf dem Wege nach der Kreis¬
stadt Cianciana , wo sie als Zeugen in einem
Zivilprozesse gegen ihren Gutsnachbar Sal -
vatore Bsnanno vor Gericht erscheinen muß-



ten, als sie die totbringende Kugel traf. Der
Verdacht der Thäterschaft lenkte sich sofort
auf Bonanno, der verhaftet wurde und auch
unumwunden gestand, daß er der Mörder
sei . Die Schilderung der Motive , die ihn
zu der Mordthat verleitet hatten , machte je¬
doch auf die Richter einen solchen Eindruck ,
daß sie den Gefangenen einstweilen aus der
Haft entließen . Bonanno war von Grec»
Vater, einem Wucherer der schlimmsten Sorte ,
an den Bettelstab gebracht worden . Für
3000 Lire, die er sich vor Jahresfrist von
dem Geldverleiher geborgt hatte , sollte er
jetzt — so unglaublich das auch klingen mag
— 30,000 Lire zurückerstalteu. Und als
der Unglückliche erklärte, daß er dazu nicht
im Stande sei, nahm ihm Greco Haus und
Hof und Hab und Gut, und um ihm auch
den letzten Blutstropfen auszupressen , ver¬
langte der Gläubiger schließlich , daß Bonanno
ihm sein schönes Weib gewissermaßen als
Pfandobjekt für einige Zeit überlassen solle .
Da in seiner höchsten Not beschloß Bananu » ,
sich des Gegners auf eine einfache Weise zu
entledigen : leider ging auch der unschuldige
Sohn des Wucherers zu Grunde. Bonanno
aber dürfte von einem Gerichte in Sizilien
nicht allzustreng bestraft werden.

Me beiden Schwestern.
Novelle von F . Sutau

(Nachdruck verboten .)
15 .

Bornstetten hatte während Johannas Ge¬
sang andächtig hinter einer Säule gelauscht,
und als der Triumph der Sängerin wuchs
und es klar war , daß sie vor so vielen be¬
rühmten Künstlern den ersten Lorbeer er¬
rungen , da erschien ihm , dem Kunstfreund ,
Johanna in einer Größe , daß er sie nun
noch höher achtete und schätzte als je vorher .

Schon am Tage darauf teilte der Inten¬
dant des herzoglichen Hofthcaters Johanna
mit , daß der Herzog geruht habe , sie zur
herzoglichen Kammersängerin zu ernennen und
daß der hohe Herr, um eine solche Künst¬
lerin seinem Theater zu erhalten , Johannas
Gage aus seiner Privatchatulle verdoppeln
werve. Gleichzeitig überreichte der Intendant
im Name » des Herzogs seiner Kammer¬
sängerin einen kostbaren Brillantschmuck .

Die bescheidene Johanna war durch die
Huld des Herzogs ganz verblüfft und fand
kaum Worte des DaukeS, se erregt war sie .

Als der Intendant gegangen war , fiel
Johanna auf die Kniec und dankte Gott für
solche unverdiente Gnade . Dann wurde ihr
ordentlich ängstlich zu Mute , sie wagie sich
in ihrer Bescheidenheit mit dem neuen Titel
gar nicht auf die Straße und den pracht¬
vollen Brillantschmuck blickte Johanna an ,
als wen » er gar nicht ihr gehöre. Aber die
hohen Auszeichnungen, die ihr soeben Vom
regierenden Herzog geworden , empfand sie
voll und ganz und Freudenihränen im Auge
wollte sie zur Tante und zur Multcr eilen .

Da kloptte es leise und bescheiden au die
Thüre, und auf Johannas Hereinruf trat
der Hofcapellmeister Braun ein . Er grüßte
nicht in seiner gewohnten leichten Weise,
sondern mit einer tiefen Verbeugung u . seine
Stimme zitterte, als er sprach .

„ Ich weiß schon Alles von unserem gnä¬
digsten Herzoge selbst, " sagte Braun , „ ich
gratuliere herzlichst , Fräulein Kammer¬
sängerin I"

Vermischtes .
(Die gehorsame Tochter .) Dir strenge

Gehorsam seiner vierjährigen Tochter hat
jüngst einen Familienvater in Berlin in
unangenehme Lage gebracht. Die Mutter
war ausgegangen und der Vater hatte einen
Brief auf die Post zu bringen . „ LicSchen" ,
wandte er sich an seine Aelteste, „daß Du
mir keinen Menschen hereinläßt . Und wenn
noch so sehr geklingelt wird , Du darfst die
Thüre nicht aufmachen. " — „ Wenn aber
der Onkel kommt ? " — „ Du kannst doch
nickt wissen , ob der Onkel draußen steht,
da Du ihn nicht siehst . " — „ Wen» er aber
sagt, daß er der Onkel ist ? " — Das kann
Jeder sagen . Kurz und gut, Du machst
also keinem Menschen die Thür auf . Ich
habe den Drücker bei mir und kann selbst
öffnen.

" — Der Vater besorgte seinen Brief
und kam schon nach einigen Minuten zurück.
Als er aber die Thür öffnen wollte, bemerkte
er , daß er statt des Drückers den Haus¬
schlüssel eingesteckt hatte . Er klingelte und
hörte bald die Schritte der Kleinen . „ Lies¬
chen"

, rief er , „ mache auf, ich bin es , Dein
Papa . " — „Das kann Jeder sagen "

, rief
Lieschen zurück, „ ich mache nicht auf, Papa
hat es streng verboten. " — „ Aber ich bin

„ O, wie viel danke ich Ihnen für diesen
Erfolg, Herr Kapellmeister I "

entgegnetc Jo¬
hanna und reichte demselben freundlich die
Hand .

„ O , nichts haben Sie mir zu danken,"
erwiderte Braun in einer merkwürdigen Hast ,
„ ich wäre ja nicht wert , daß mich Gottes
Erdboden trüge , wenn ich Ihr Genie nicht
erkannt und Ihre Stimme nicht ausgebildet
hätte, Fräulein Johanna . O , verzeihen Sie
meine Unruhe, ich muß Ihnen ein Geständ¬
nis offenbaren und eine demütige Bitte zu
Füße legen . Meine liebe Johanna , denken
Sie nicht daran, daß ich ein alternder Jung¬
geselle und bereits einundvierzig Jahre att
bin . Ich verehre , ich — liebe Sie seit dem
Tage , wo Ihr unglückliches Herz bei dem
herrlichen Gesänge aus Tannhänser von
schwerem Leid genaß . Ich könnte, ich möchte
nicht ohne Sie leben , Johanna ! Können
Sie in mir mehr als einen Freund erblicken ,
vermögen Sie meine Liebe aus vollem Herzen
zu erwidern ? "

Mit wachsendem Staunen und sehr häufig
die großen braunen Augen niederjchlagend
blickte Johanna in das edele , männlich schöne
Antlitz des von ihr verehrten Mannes . Ja
wohl , er war schon feit Jahren ihr Lehrer,
ihr Berather, ihr bester Freund, ja , er war
vor Jahr und Tag ihr Scelenarzt gewesen .
Sie blickte mit unendlichem Vertrauen zu
ihm auf , sie sollte, sie konnte ihn glücklich
machen . Wie feine Lippen so bangevsll
zucklen , als er so vor ihr stand . Eine Ver¬
mählung mit diesem erpropten , edeln Manne,
diesem treuen Freunde , sie würde kein Miß¬
griff sein . Johannas Herz blühte erst leise
und schüchtern , dann mächtig in Liebe ans
und zitternd ein „Ja I " stammelnd , reichte
sie dem Kapellmeister die Hand, der sie mil
Küssen bedeckte und die errötende Jungfrau
an sein Herz schloß .

Johanna Halm und der Hofcapellmeister
Braun wurden ein sehr glückliches Paar,
welches herrliche Jahre in der Gunst des
Herzogs und der hauptstädtischen Bevölker¬
ung erlebte.

Weniger glücklich gestaltete sich aber

ja Dein Papa .
" — „ Dar kann Jeder sagen" ,

wiederholte die Kleine hartnäckig. Und da¬
bei blieb eS . Papa mußte , um in seine
Wohnung zu gelangen , von einem Schlosser
die Thür öffnen lassen und dem braven
Lieschen für seine Folgsamkeit noch obendrein
eine Düte Bonbons schenken.

(Kasernhosblüten ) Unteroffizier (zu
einem Freiwillige », der während der Schieß¬
übung schlecht geschossen Hai ) : „ Sie, Frei¬
williger , was sind Sie im gewöhnlichen
Leben ? — Freiwilliger : „ Forstpraktikant I "
— Unteroffizier : „ Na , in Ihrem Revier
möcht ich Hase sein I

Hiesiges .
Wildbad , 1 . August. Im Monat Juli

wurden im hiesigen Schlachthaus '
geschlachtet :

45 Stück Ochsen,
3 „ Kühe ,

65 „ Schweine ,
238 „ Kälber ,

44 „ Schaafc
395 Stück zusammen.

Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :
3666 Pfund .

Schlachthausverwaltung:
Vorstand F . Weber.

später die Ehe des Herrn und der Frau von
Bsrnstellen, sie hatten durch das glänzende
Leben ihr großes Vermögen fast ruiniert
und Herr von Bornstctten mußte nebst seiner
kleinen verwöhnten Frau die Bewirtschaftung
seines stark verschuldeten Rittergutes selbst
übernehmen und ein eingeschränktes Leben
führen , um nicht in Armut zu geraten .

— Ende . —

Vermischtes -
. -. (Uebertrofsen. ) „ Der Wald hier hat

ein vorzügliches Echo , Herr Lehmann , er
giebl jeden Ruf achtmal zurück, allerdings
erst nach geraumer Zeit I " — „Das ist noch
gar nichts, mein Fräulein ! Wenn ich in
meiner Villa im Grunewald Abends schlafen
gehe , dann rufe ich in den Forst hinein :
„ Willem , wuch uff ! Und morgens um 5 Uhr
weckt mich das Echo prompt I "

(Sie kennt ihn ) Frau (überrascht) :
-
„Sieh da , die Mama . . aber Du hast ja
gar nicht geschrieben , daß Du kommen woll¬
test ? " — Mutter : „ Nun , ich wollte Deinen
lieben Mann auch einmal wieder sehen I "

. -. (Schlau . ) Student : „ Mit dem An¬
zug bin ich zufrieden . Wie teuer ist er ?"
— Schneider : , 64 Mark . " — Student :
„ Können Sic mir auf einen Hundertmark¬
schein herausgeben ? " — Schneider : „ Mit
Vergnügen . " — Student : „ Nun dann lassen
Sie nur ruhig Ihren Beutel sticke » . Dann
haben Sie viel mehr Gelb als ich .

"
Unteroffizier : „ Stillgestanden I " Ein

Soldat zuckt mit den GcsichtSmuskeln.) Kerl ,
ich habe „ Stillgestanden" kommandiert, und
Sic machen noch Freiübungen mit der Nase !"

. -. (Unverbesserlich ) Tanie : „ Nun sage
mir einmal aufrichtig , wie viel Schulden Du
hast ? " Neffe : „In runder Summe 500
Mark . „ Gut, ich werde noch einmal etwas
für Dich thuil und die übernehmen . "

„ Ach ,
Taitte , willst Du mir La nicht lieber 50
baar geben ? "

Haupimann : Warum schießt das erste
Geschütz nie ? " Unleroifizier : „ Herr Haupt¬
mann , ich meld' gehorsamst , in dem Rohr
haben wir unsere Erdäpfel d 'rin .

"

Beraulwortlichcr NeLaktmr : Bernharo H » j « » nn .) Druck und Vertag von Bernhard Hosm « « » in Wtldbad .
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